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Die Cawine wächſt 


Der moraliſche Sump! in der Sanacja. — Der Direltor des Steuerdepartements 
des Finanzminiſteriums und ein Abgeordneter verhaftet. 


acja aufgedeckt wurden und die Verhaftung 
nacjawürdenträger zur Folge hatten, hat 
N lern eine weitere Affäre geſellt, die aber durch ihr 
Ausmaß und die darin verwickelten Perſonen alle bisheri⸗ 
gen Skandale in der Schatten ſtellt. Ganz Was ſchau 
wurde geſtern durch die Verhaftung des Direktors des 
Steuerdepartements des Finanzminiſteriums Pawel Mi- 
chalſti und des Sejmabgeordneten Idzikowſti elektriſiert. 
Idzikowfti ift, wie wir in der vorigen Woche berichteten, 
aus dem Regierungsblock ausgeſchloſſen worden, weil er, 
wie es im Urteil des Parteigerichts hieß, bei Behörden 
Interventionen vornahm, aus welchen er perſönlihe Bor- 
teile zog. 

Es ſtellte ſich heraus, daß dieſe Interventionen Idzi⸗ 
kewſtis meiſtenteils Steuerangelegenheiten verſchiedener 
großer Firmen betrafen und vom Departementsdirektor 
Michalſti erledigt wurden. Beide, Idzikowſki und Mi- 
chalſti, machten gemeinſame Sache und zogen hieraus 
geneinſam Vorteile. Verſchtedenen Firmen wurden große 
Steuerſummen entweder ganz geſtrichen oder bedeutend 
berabsgeſetzt. Ueberdies ift Departementsdirektor Michale 
[fi auch in die Zyrardowet Affäre verwickelt. Der Unter⸗ 
ſuchungs richter für beſondere Angelegenheiten Demant hat 
bei einer Reviſion in der Zentrale der Zyrardower Werke 
Notizen gefunden, die bemeiſen, daß Michalſki verſchiedene 
Steuern der Werke geſtrichen oder herabgeſetzt und dafür 
Geld genommen hat. Achnlähe Machinntionen hat Mi- 
chalſki auch in bezug auf andere Firmen betrieben. 

Die Einzelheiten der Verhaftung dieſer beiden „ſau⸗ 


beren Sangejawürdenträger“ ſtellen ſich überaus drama⸗ 
tijh bar. Abgeorneter Idzikowſti und Departements⸗ 
birettor Michalſti wurden vom Staatsanwalts des War⸗ 
Mauer Bezirksgerichts fite geſtern 1 Uhr mittags vorge⸗ 
laden. Das Verhör dmserte etwa eine Stunde. n In der 
Zzwiſchenzeit wandte fich der Staatsanwalt auf telephoni⸗ 
ſchem Wege an den Sejmmarſchall Switalſti mit der Mote 
derung, der Aufhebung der Immunität des Abg. Idzi⸗ 
towfti. Auf die Frage des Sejmmarſchalls, was für 
Grüne für die Verhaftung vorlägen, erwiderte der 
Staatsanwalt, daß der Abg. Idzikowſti bei einem trimiz 
nellen Verbrechen auf ſriſcher Tat ertappt wurde und die 
Geſahr beſtehe, daß er die Spuren des Verbreiſens verz 
wijdhen könne. Angeſichts dieſer Erklärung des Staats⸗ 
enwais gab der Sejmmarſchall feine Einwilligung zur 
Verhaftung des Abgeordneten Idzikowſti. Ebenſo wurde 
auch Departementsdirektor Mithalſti von der Stelle weg 
verhaftet, 


puue 


Genf, 21. September. Heute wurde im politiſchen 
Ausſchuß der Völkerbundsverſammlung die Debatte über 
den polniſchen Antrag auf Verallgemeinerung des Minder⸗ 
heitenſchutzvertrages fortgefegt. Dabei ergriff u. a. der 
Vertreter Großbritanniens Lordſiegelbewahrer Eden das 
Wort, der auf die Schwierigkeiten hinwies, die eine Ver⸗ 
allgemeinerung des Minderheitenſchutzes bedeute. In 
Großbritannien, fo jagte Eden, jet es ſchwer zu ſagen, 
wer zur nationalen Minderheit und wer zur Mehrheit ge⸗ 
höre. Ein Minderheitenproblem bei he nur dort, wo das 
Minderheitenvolk eines Staates ſich mit dem Mehrheits⸗ 
voll des Nachbarſtaates völkiſch verbunden fühle. Gegen 
die Einberufung einer beſonderen internationalen Konfe⸗ 
feng zur Unterſuchung der Minderheitenfraae manbteGden 


Bon der Affäre wurde unverziiglich der Miniſterprä⸗ 


ſident Kozlowſti ſowie der Finanzminiſter Zamadzli in 
Kenntnis geſetzt. Im Zuſammenhang damit wird fiir heute 
eine außerordentliche Sitzung des Miniſterrats erwartet. 
Man rechnet mit großen Aenderungen an den leitenden 


Stellen der Steuerämter in ganz Polen. 


Mit dieſer Affäre ijt der moraliſche Sumpf, Be 
och 
ift nicht bekannt, wie weit die „Steuergeſchüfte“ waże a 
jedoch, 
daß die Steuermißbräuche an höchſter Stelle, vom 10 
un 
daß die großen Induſtrieunternehmen bis an dieſen hohen 
Miniſterialbeamten und Leiter des geſamten Steuerweſens 
des Staates mit ihren Beſtechungen herankamen, wieft 


die Sanacja umgibt, aufs neue aufgedeckt worden. 
den Sanaejawürdenträger gingen. Die Tatſache 


tor des Steuerdepartemens ſelbſt begangen wurden 


auf die Zuftände ein ſehr bezeichnandes Licht. 


Die ins Rollen gekommene Lawine wächſt alfo zit: 


ſehends! i 
Neue Steuerhinterziehungen in Zyrardow 
feflgeſtellt. 


In der Zyrardower Affäre find neue Steuerhinter⸗ 
ziehungen aufgedeckt worden. Bei Prüfung der Bücher 
durch den Unkerſuchungsrichter wurde feſtgeſtellt, daß die 
Zyrardower Werke in verſchiedenen ausländiſchen Ber 
ſicherungsgeſellſchaften verſichert geweſen find, ohne daß 
die entſprechenden Stempelſteuern für die Verſicherungs⸗ 
gebühren an die Staatskaſſe abgeführt worden ſeien. Von 
Verſicherungsgebühren, die an ausländiſche Geſellſchaften 
gezahlt werden, erhebt nämlich der Stantsfistus hohe 
Steuern. Es konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, 
in welcher Höhe die Verſicherungsgebühren an die auslän⸗ 
diſchen Geſellſchaften abgeführt worden ſind, da die ent⸗ 
ſprechenden Dokumente fehlen. Doch dürfte es ſich um 
rieſige Summen handeln. 


Ein Graf als Steuerſchſeber. 


Beamte des Finanzamtes haben in Anweſenheit von 
Polizei eine Bücherreviſton in der Verwaltung der Güter 
des Grafen Joſef Bunin⸗Karwickt in Mizocz (Wolhynien) 
vorgenommen. Dabei ſtellte es fih heraus, daß der Graf 
feit Jahren ſyſtematiſch Steuerhinterziehungen begangen 
hat, wodurch der Staatsfiskus großen Schaden erlitten 
hat. Insbeſondere hat er falfche Angaben über fein Cin- 
kommen gemacht. 

Mit das ein Wunder, nachdem ſelbſt der Direktor des 
Steuerdepartements mit den Steuerſchiebern gemeinſame 
Sache gemacht hat! 


Bolens Vorſtoß in Genf mißglückt 


Starler Widerſtand gegen den polnischen Antrag in der Minderheſtenſrage. 
Polen verzichtet auf die Abstimmung. 


grundſäßlich nichts ein, doch wies er darauf hin, daß durch 
eine ſolche Konferenz der Minderheitenſache nur dann ge: 
dient wäre, wenn der Erfolg dieſer Konferenz gefichert ift. 
Abſchließend ſagt Eden, daß der Minderheitenſchutzvertrag 
mit Rücksicht auf ſpezifiſche Verhältniſſe in gewiſſen Teilen 
Europas geſchaffen wurde. Es könnte im Augenblick un⸗ 
terſucht werden, ob die Minderheitenſchutzbeſtimmungen 
dem ursprünglichen Ziel noch entſprechen, eine Musbreis 
tung derſelben auf andere Staaten ſei jedoch nicht au⸗ 
gebracht. 

Der Vertreter Italiens Aloiſi vermied es, über 
die Frage der Verallgemeinerung des Minderheitenſchutzes 
direkt zu ſprechen und wies insbeſondere auf die Schwie⸗ 
tiafeiten hin, die die Durchführung der Minderheiten- 
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Zentralorgan der deutſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 
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ſchutzbeſtimmungen bereiten. Auch er zeigte ſich für eine 
Revſſion des Minderheitenſchutzvertrages geneigt. 

Sodann ſprach der Vertreter Frankreichs Maie 
ſigli. Er wandte ſich eingangs in ziemlich ſcharfer 
MWeife gegen die Zumutung einer Unterziehung Frants 
reichs unter die Minderheitenſchutzbeſtimmungen und ers 
klärte, daß fih Frankreich damit nicht einverſtanden erklä⸗ 
ren wird. Eine internationale Konferenz zur Behandlung 
der Minderheitenfrage, wie ſie von Polen verlangt werde, 
würde bei der gegenwärtigen Lage Europas nur Verwir⸗ 
rung bringen und einen Skandal hervorrufen. Wenn in 
den Jahre 1919 und 1920 die Minderheitenbeſtimmungen 
für einige Staaten geſchaffen wurden, fo nicht zu dem 
Zweck, um eine Hierarchie gewiſſer Staaten aufzubauen, 
ſondern es ging darum, das Minderheitenproblem, das 
durch die territoriale Neueinteilung in manchen Teilen 
Europas entſtanden ift, einer Löſung zuzuführen. Dieſe 
Beſtimmungen ſeien nicht für dauernd gedacht geweſen, 
ſondern nur für die Zeit, bis das Zuſammenleben der im 
neuen Staatsweſen zuſammengeſchloſſenen verſchiedenen 
Volksgruppen zufriedenſtellende Formen angenommen hai. 


Es jei Aufgabe des Völkerbundsrats, dieſe Frage im en: 
ſprechenden Moment zu erwägen. = 

Gegen die Verallgemeinerung des Minderheitenſchutz⸗ 
vertrages ſprachen ſodann noch der Vertreter Belgiens, 
Irlands und Haitis. 

Nach Beendigung der Rednerliſte wandte ſich der 
| Borfigenhe. an den Vertreter Polens, oh er angeſichts der 
Haltung der Staatenvertreter nicht in der Lage wäre, fei 
nen Antrag auf Einberufung der internationalen Konſe⸗ 
renz zwecks Verallgemeinerung der Minderheitenſchutz⸗ 
beſtimmungen zurückzuziehen. j 

Angeſichts deſſen erklärte der polniſche Vertreter 
Raczynſki überraſchend, daß Polen verzichte, feinen 
Antrag zur Abstimmung zu bringen, da eine Einſtimmig ' 
keit doch nicht zu erzielen fet. i 

Dieſe Haltung Polens wird allgemein als eine Zw 
rüirkziehſung des polniſchen Antrages angeſehen. 


Litwinom bei Beck. 


Genf, 21. September. Außenminiſter Beck empfing 
heute den Vollskommiſſar für Aeußeres Litwinow. 


Wahlſieg der auſtraliſchen Arbeſter 


Die Zahl der Mandate um ein Drittel erhöht. 
Die Lage in Auſtralien. 

Die Wahlen zum auſtraliſchen Repräſentantenhauz 
(Parlament) haben, wie jetzt amtlich beſtätigt wird, für die 
bürgerliche Vereinigte Auſtraliſche Partei, deren Führer 
Miniſterpräſident Lyons ift, 35, für die Partei der Qande 
wirte 13 und für die Arbeiterpartei 26 Sitze gebcacht. 
Das Repräſentantenhaus wird jetzt nur 74 Mitglieder 
haben, während es bisher 75 hatte, Die Vere nigle 
Auſtraliſche Partei, die bisher 38 Sitze inne hatte, ha“ die 
abſolute Mehrheit verloren. Dagegen hat die Arheiters 
partei zahlreiche Sitze hinzugewonnen. 

Die Bevölkerung aller Bundesſtaate Auſtraljens 
zählt 6,6 Millionen Köpfe. Für die 75 S ge im Reprä⸗ 
ſentantenhauſe und die 36 Senaiśjige waren 2%) Randis 
daten aufgeftellt. Die Parteien, die fiğ am Wahlkampf 
beteiligten, waren die bürgerliche Vereinigte Auſtraliſche 
Partei, die die Regierungspartei parlamentariſch bis jetzt 
unterſtützt hat, die Labourpartei (Arbeiters ji 
einige ſozialiſtiſche Gruppen: die Unabhe 
zialiſten, die Kommuniſten, die „Labourcarel oo 
ſüdwales“. Im letzten Parlament hatte die Regierun 
partei zuſammen mit der „Vereinigten 
abſolute Mehrheit von 53 Sitzen gegen 22 
ſition, beſtehend aus Labour und Unabh 

Die Labour⸗Organiſatfonen (Arbeiterg und an⸗ 
dere ſozialiſtiſche Gruppen) haben die Zahl ihrer Vertreter 
auf über ein Drittel der Mandate zu erhöhen vermocht⸗ 
Eine neue Sreditreformpartei, die zahlreiche Kandi 


aufgeſtellt hatte, ging ebenſo wie die Kommuniſten 
leer aus. 
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Enttafiungen aus Bereza Kartuita. 


Eine gemeldete erſte Entlaſſung aus dem Iſolie⸗ 
rungslager von Bereza Kartuſka erweiſt ſich als Vorbote 
weiterer Entlaſſungen. Am Dienstag abend find aus dem 
Lager 32 Häftlinge entlaſſen worden, die durchweg ſechs 
bis acht Wochen im Lager zugebracht haben. Bei den 
Entlaſſungen handelt es ſich je zur Hälfte um Nattonal- 
demolrgten und Nationalradikale. Ukrafner ſcheinen dae 
gegen bisher aus Berega Kartuſka nicht enklaſſen worden 
zu ſein. 


Ein Komitee für die Beireiang 
Thälmanns in Warſchau. 


In Warſchau wurde ein Komitee für die Befreiung 
Grnft Thälmanns gebildet, Dem Komitee gehören meh⸗ 
tere einflußreiche jogialijtifche Rechtsanwälte an. Das 
Komitee ſandte an den Volksgerichtshof in Berlin und an 
den Reichsſuſttzminſſter einen Proteſt gegen die Heraus- 
elfung der Sache Thälmanns aus der allgemeinen Ges 
leit und gegen die Unmöglichmachung der freien 
gerwahl für Thälmann. Gleichzeitig wird die 
Freilaſſung Thälmanns verlangt. 


Schlechte Ernie. 


Die vorläufige erſte amtliche Schätzung der diesjäh⸗ 
rigen Ergebnſſſe der polniſchen Getreideernten zeigt ge- 
gentiber dem Vorfahrseruteertrag bedeutende Ausfälle. 

Roggenernte ſtellt ſich auf 50,6 (Durchſchnitt der fünf 
Vorfahre 1929—1933: 65,7), die Weizenernte auf 17,8 
(49,6), die Gerſtenernte auf 12,9 (14,9) und endlich die 
Bajerethte auf 22,7 (25,4) Millionen Doppelzentner. Das 
bedeutet, daß gegeniiber dem Vorfahre 1933 weniger ges 
erntet wurde bei Roggen 20 Prozent, Weizen 20,5 Pro- 
Prozent und Hafer 15,2 Prozent. Die 
auch ſehr erheblich unter dem Durch⸗ 
fünf Vorfahrsernten; dagegen liegen 
und Gerſte auf der gleichen Höhe wie im 
angenen Jahrfünfts 1924— 


miten glarmierende Nachrichten über 
e, die Khon längere Zeit anhalten. Es her 

daß die Winterſaat an gahlreichen 
hrt werden kann. Vielfach beginnen 
Feldern zu faulen. 


Begnkreich will es mit Japan 

st verderben. 
rufſiſche Abkommen ausſchließlich 
auf Europa beſchrünkt. 
ptember. Der Vorſigende des Aus⸗ 
des Senats Berenger befaßt ſich in 
e der „Agence Economique et Yie 
ſowſetruſſiſchen Annäherung 


in einen tuji 
t tóvnte, Eine ſolche 9 ichkeit, ſchreibt 
rde in der Tat äußerſt gefährlich ſein. Wir, 
iplomaten, haben aber Vorſichtsmaß⸗ 
um Fraukreſch dagegen zu jehligen. 
Indochina große Intereſſengebiete be⸗ 
r mit Japan gute Beziehungen unters 
und wünſche fie auch weiterhin zu unterhalten und 
ife fogar noch bauen. Das Abkommen 
owjetunion jet ausſchließlich auf Europa bee 
zune auf feinen Fall auf aſiatiſche Fragen 
In der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Annähe⸗ 
ine Konſolidlerung der frangdfifdjen 
und eine Stärkung der franzöſiſchen Diplo⸗ 


it 


erraſcht das noch, wenn eine Einreiſeſchwie⸗ 
den Weltenbummler trifft? In der Zeit der 


ppatat für Seelenfor⸗ 
in Dienſt ſtellt? Auf alle Fälle: Pazifiſten — 
eunde find nicht exwünſcht! Das ift das Geſicht 
8 eintanſendneunhundertpierunddreißig. 


ſchung 
Friede 


Scharlachepidemie in Magdeburg. 
li 


z iche Schulen Magdeburgs wurde wegen einer 
Scharlachepidemie, die in der Stadt ausgebrochen ijt, qe- 


chloſſen. 


kit Volkszeitung — Sonnabend, den 22. September 1934. 


Geſchloſſene Kampfes front in Oeſterreich 


Geheime Delegiertenverſammlung 


in Wien beſchließt die Schaffung 


einer „Vereinigten Sosialittiihen Partei“. 


Wien, 21. September (Deulſches Narhrichtenblico). 
Erſt jetzt wird bekannt, daß in Wien eine legale Ber: 
ſammlung aller ſozialiſtiſchen Gruppen Oeſterreichs ſtatt⸗ 
gefunden habe, in der die Schaffung einer einheitlichen 
revolutionären Kampforganiſation unter dem Namen 
„Vereinigte ſozialiſtiſche Partei Oeſterreichs“ beſchloſſen 
worden ſei. Gleichzeitig wurde der Text eines Aufruſes 
beſprochen, in dem es u. a} heißt: „Die Arbeiterkiaffe muß 
in unverſöhnlichem revolutjunärem ſtampf die faſchiſtiſche 
Diktatur ſtitrzen, die Staatsmacht erobern und die ero⸗ 
berte Staatsmacht mit den Mitteln einer revolutionären 
Diktatur feſtigen. Wir bekämpfen alle Formen des Fa- 


ſchismus in unverſöhnlicher Feindſchaft, wir bekämpfen 
den Natfonalſoglalismus nicht minder als den Faſchismus 
der Ramanen⸗ und Galgenchriſten oder die monarchiſtiſche 
Reaktion“. In dem Aufruf wird erklärt, daß die Vereint. 
gung der geſamten öſterreſchiſchen Arbeiterklaſſe erſtrebt 
werde und daß die neue Partei für die Verteipigung der 
Sowjetunion. und die Verteidigung des Weltproletariats 
kämpfen werde. Die Konferenz ſoll ferner noch Beſchlüſſe 
gefaßt haben über bie Stellung der Partei zum Republila⸗ 
niſchen Schußbund und Über die Haltung gegenüber det 
Kommuniſtiſchen Partei, Ferner wurde ein Organiſa⸗ 
tionsſtatut beſchloſſen. 22 Anl 


Talfunverheerungen in Japan. 


Aus Tokio wird berichtet: 28 japaniſche Stäpte wur: 
den von einem furchtbaren Taifun heimgeſucht, der imge: 
heuren Schaden anrichtete. Angaben des Innenminiſte⸗ 
riums zufolge find dabei 943 Perſonen ums Leben gekom⸗ 
men, 3738 Perſonen wurden verletzt. Ueber das Los von 
508 weiteren Perſonen it nichts bekannt. Es beſteht die 
Beſſirchtung, daß 2350 Fiſcherbogte in der Nähe der Inſel 
Shikoku untergegangen find, ` 


Umfangreiche Banknotenfälſchung in Deutſchland. 

Berlin, 21. September. Am 14. September wur⸗ 
den bei verſchiedenen Poſtämtern in Deutſchland Zahlkar⸗ 
ten in Höhe von 4 bis 5000 Mark aufgegeben. Die Gei 
beträge wurden mit falſchen Tauſendmarkſcheinen bezahlt. 
Die Fälſchung war ſo gut, daß die Falſchſcheine vom Poſt⸗ 
amt als echt angenommen wurden. Die. Täter verſtanden 
es, die eingezahlten Beträge am gleichen Tage von Poſt⸗ 
ſcheckkonten, die unter falſchen Namen errichtet wurden, 
wieder äbzuheben. Hierbei bedienten ſie ſich der modernen 
Verkehrsmittel, wie Flugzeug, Kraftwagen, D⸗Züge uſw., 
um die Auszahlung in Empfang zu nehmen, bevor die 
Fälſchung erkannt werden konnte. Dem Landeskriminal⸗ 
polizeiamt (Bentralitelle zur Bekämpfung von Geldfäl⸗ 
ſchungen) gelang es unter Zuſammenarbeit der Polizei 
von Bochum auf die Spur der Fälſcher zu kommen, die 
nach Chemnitz führte. Den Tätern konnte ſchließlich ihr 
gefährliches Handwerk gelegt werden. Taft der geſamte 
Betrag, der durch die Ausgabe des Falſchgeldes erlangt 
wurde, insgeſamt 89 000 Mark, konnten wieder herbei⸗ 
geſchafft werden. Die Täter wurden dingsfeſt gemacht. 


Geldbelohnung für verdienſtvolle deutſche Eiſenbahner. 
Berlin, 21. September. In einer Verfügung des 
Generaldirektors der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft an 
bie Präſidenten der Reichsbahndirekttonen, wird unter 
Hinweis auf bie Rieſenarbeit der Eiſenbahner anläßlich 
der grocken Veranſtaltungen, wie Reichsparteitag, Tannen⸗ 
berg, Saarkundgebung uſw. ausgeführt, daß die deutſche 
Reichsbahngeſellſchaft es nicht bei dem Ausdruck der An⸗ 
erkennung für die Leiſtungen beweden laffen wolle. Es 
ſolle vielmehr den Bedienſteten, die ſich bei Vorbereitun⸗ 
gen und Durchführung großer Veranſtaltungen durch he⸗ 
ſonders Maß Arbeitsaufwand hervorgetan haben, eine 
einmaige geldliche Zuwendung gewährt werden. Die Prä- 
ſidenten werden erſucht, jeweilig nach Durchführung ſolch 
großer Leiſtungen entſprechende Vorſchlagsliſten einzu⸗ 


Tagesneuigleiten. 


Vor der Liquibierung des Streits 
in der Geideninduiteie? 
Die geftrige Konſerenz ur dem Hauptarbeitsinſpektor 
ott, 


Unter Vorſiz des Hauptarbeitsinſpektors Kl. 
fand geſtern im Arbeitsinſpektorat die Konferenz in 
chen des Streiks in der Seidenindubſtrie ſtattt. Zuerſt 
verhandelte der Hauptarbeitsinſpektor im Beiſein der Lod⸗ 
zer Bezirksinſpektors Wyrzykowſki mit den Untere 
nehmern, die im Landesverband der Textilinduſtrie, im 
Verband der Lohnfabrikanten und im Fabrikantenverein 
organiſtert find. Inſpektor Mott drang in die Unterneh⸗ 
mer, daß ſie von ihrem unnachgiebigen Standpunkt 
weichen möchten. Die Unternehmer erklärlen, daß ſie heute 
eine Konferenz abhalten und zu den Vorſchlägen des 
Hauptarbeitsinſpektors Stellung nehmen werden. Darauf 
fand eine Konferenz mit den Arbefterverkretern, und zwar 
dem Abg. Szezerkowſki, dem Sekretär Walczak 
vom Klaſſenverband und Soda vom „Praca“⸗Verband 
ftatt. Die Arbeitervertreter verlangten den Abſchluß čit 
Sammelvertrages auf den bisherigen Beding! 
gen, in welchen jedoch auch die engliſchen Stühle, auf mi 
chen Seide gearbeitet wird, einbezogen werden müßten. 


ntt 


Nachdem der Hauptarbeitsinſpektor den Standpunkt dur 


beiden Seiten gehört hatte, berief er für heute vormittag 
eine gemeinſame Konſerenz zwiſchen den Unternehmern 
und Arbeitern der Seideninduſtrie ein. 

Die Konferenz in Sachen des Konflikts in der Ros 
toninduſt ele, die ebenfalls geſtern stattfinden folte, 
ift auf heute vertagt worden. Hauptarbeitsinſpektor Rolt 
bleibt den heutigen Tag über in doby. (a) 


Der Konflitt in der e der Widtewet 
ja . 


Geſtern fand im Arbettsinpełtorat eine Konferenz 


in Sachen des Konflikts mit den Näherinnen in der Wide 


zewer Manufaktur ſtatt. Der Konflikt iſt bekanntlich des⸗ 
halb entſtanden, weil die Fabrikleitung den Näherinnen 
die Löhne kürzen wollte. Bei der geſtrigen Konferenz 
ſtellte es fid heraus, daß die Fabrikleitung den Lohn für 
das Nähen eines Hemdes von 72,5 Groſchen auf 40 Gro⸗ 
ſchen herabfegen will. Die Arbeiterinnen erklärten Fic 
mit einer ſo weitgehenden Lohnkürzung nicht einverſtan⸗ 
ben. Da auch die Fabrikleitung von ihrer Forderung nicht 
abwich, wurde die Konferenz ergebnislos abgebrochen. In 
den nächſten Tagen findet eine Verſammlung der Näher⸗ 
innen ſtatt, auf welcher über weite Schritte Beſchluß ge⸗ 
faßt werden fol. (a) $ 


Siquidieruna des Bauarboiterſtreits 
in Choinb. 


Die Verhandlungen głoijhen den bei bem Ban der 
Militärmagazine in Chojny beſchäftigten Arbeitern und 
den vier Unternehmen, die die Bauarbeiten führen, find 
geſtern zu einem günſtigen Abſchluß gebracht worden. Die 
Unternehmer erklärten ſich einverſtanden, den qualifigter- 
ten Arbeitern dieſelben Löhne wie in Lodz zu ein 
während den Hilfsarbeltern ein Lohn von 54 Grofchen 
pro Stunde gezahlt werden ſoll. Ein diesbezüglicher Ver 
trag wird heite unterzeichnet werden. (a) 


Wird das Brot billiger? 

Da die oe b jetzt nach der Ernte bereits [tie 
biliſiert find, führt die Verpflegungsabteilung der Stadte 
ſtaroſtei in Lodz gegenwärtig eine Prüfung der Kalkula⸗ 
tion der Gebäckpreiſe durch. Wie wir erfahren, findet in 
der nächſten Woche eine Sitzung der Preisprüfungskom⸗ 
miſſion des Wojewodſchaſtsamtes ſtatt, auf welcher über 
eine ebil, Herabſetzung der Gebäckpreiſe entſchieden wer 
den ſoll. (a) 

Vorbereitungen fir die „Woche der Volksſchule“. 

In der Zeit vom 2. bis 8. Oktober findet in Lo 
eine „Woche der Volksſchule“ ſtatt. Im Zuſammenhang 
damit ift ein ſpezielles Organiſationskomitee ins Leben ges 
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rufen worden, das unter dem Protektorat des Mojervohen 


Hauke⸗Nowaf, des Schulkurators Pytlakowſti und des Me- 
gierungskommiſſars Ing. Wojewodzti fteht. Im Schul⸗ 
inſpektorat fanden bereits Beratungen mit den Schullei, 
tern ſtatt, wobei die Einzelheiten der „Volksſchulwoche“ 
beſprochen wurden. (a) 


Die Getreidepreiſe in Lodz. 

Geſtern wurden auf der Lodzer Getreidebörſe bey 
Waggonlieſerungen für 100 Kilogramm folgende Prete 
gezahlt: Roggen 16.75—17.00, Weizen 20.50 — 21.00 
Gerſte 17.00 18.00, Hafer 17.00 17.50, 65 proz. R 
genmehl 23,00—24.00, G0proz Roggenmehl 2400—25. 
Weizenmehl 31.00 —32,00, Roggenkleied.ö0—10,00, Weir 
zenkleie 9.50— 10.00, grobe Weizenkleie 10.50—11 00 
Raps 41.00 43.00, Kartoffeln 3.00—3.50 (a) 

Die Preiſe für Molkereiprodukte. 

Auf dem Molkereiproduktenmarkt war ein bedeuten 
des Anfteigen der Eierpreiſe zu verzeichnen, während die 
Butlerpreiſe 
wurden gezahlt: im Großhandel für ein Pila Sahnenbu 


keine Aenderung aufzuwelſen hatten. Es 


ter Zl. 2,50, Eßbutter 2.30, geſalzene Butter 2.10, Land⸗ 


butter 1.90, im Kleinhandel für ein Kilo Sahnenderlter 
gl. 2.80, Eßbutter 2.65, geſalzene Butter 2.40, Landbutter 


2.20. Die Eterpreife ftiegen int Großhandel um 5 bis 6 
Zloty pro Kiſte, und zwar wurden für eine Kiſte Eier von 
1440 Stück 78 bis 80 Biloj gezahlt; im Kleinzandel bes 


trug der Preis für ein Ei 8 Groſchen. (a) 


res Schickſal eine Familie betroffen, 


. zov 


b mb 2. Sing 
ZI. 15.000.-— Nr. 70188, 164487. 
2. 3808 — N 117501, 125512, 
. 5.000— Nr. 103534. 145285, 
i r. 103534, 145285, 


24. 2.000.— Nr. 19023, 22516, 32809, 
49145, 65652, 66088, 79661. diele 


ZŁ. 1.000.— Nr. 35, 
20522, 26743, 28761, 
57573, 72909, 75887, 
95048, 110147, 1163 
125793, 125596, 
156696, 169991. 
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Rodger Bölfs zeitig — Sonnabend, den 22. September 1934. 


30. Polniſche Staats lotterie. 4. Klaſſe. — 14. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


„. und 4. Ziehung. 
Zi. 20.00 0.— Nr. 141712 168801. 
ZŁ 5.000.— Nr. 29644 47510 
119469 169211. 
Zł. 2.000.— Nr. 18632 19312 57828 
69370 71364 74720 118434 133458 135682 
Zł. 1.000.— Nr. 8520 9794 11714 
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Die Frau X! Gejdiójie aine Verdachts 


im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner 


(10. Jortſetzung) 


„Wie fade, es war doch immer fo furchtbar neit 
bei Wallers“, meint Gerty Baerwaldt harmlos. „Wir 
ſreuten uns doch alle, wenn wir eingeladen wurden, Frau 
Waller gab fih immer rieſig viel Mühe.“ Ihr nod etwas 
Uindliches Geſicht zeigt ehrliche Betrübnis. 

Eiſiges Schweigen folgt ihren Worten, dann fagi 
Frau Müllenberg, über diefe Zwiſchenbemerkung vollkom⸗ 
men hinweggehend: „Ihr Kabriolett wird fie nicht halten 
können, wenn fie auch ohne Chauffeur fährt, zwei Autos 
find doch wahrhaftig übertrieben, ein derartiger Luxus in 
dieſer Zeit!“ 

„Diefe Erwägung hat Sie aber nie gehindert, von 
der liebenswürdigen Bereitwilligkeit Ina Wallers, uns 
bei allen möglichen Gelegenheiten in ihrem Wagen mit⸗ 
zunehmen, weitgehend Gebrauch zu machen“, meint Giſeſa 
kühl. Sie hält nur mit Mühe an fih. Da hat ein ſchwe⸗ 

deren großzügige 
Gaſtlichkeit alle, die hier ſitzen, häufig und gern in 
ſpruch genommen haben. Und nur eine einzige findet ein 
Wort des Bedauerns, die anderen alle: Philiſterſeelen, 
Heinlicher Neid, kleinliche Schadenfreude, wo warmherzi⸗ 
ges Mitleid und Güte fihen ſollten! Es ift ihnen wie ein 
perſönlicher Triumph, daß es nun einer Frau, zu der fie 
in neidvoller Bewunderung aufgeſehen hatten, ſchlechter 
geht als ihnen. 

Giſela faßte es plötzlich wie ein Grauen. Mit dieſen 
Menſchen lebt ſie, dieſe Leute nennen ſich ihre Freundel 
Wie würden ſie zu ihr ſein, wenn ſie einmal Menſchen 


rauchte, Menschen, nicht geſellſchaftlichen Verkehr! 


1680024 
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Noch einmal fliegt ihr Blick prüfend über die Geſich⸗ 
ter, nur die kleine Gerty Baerwaldt ſieht bekümmert aus, 
für die übrigen ift es im günſtigen Falle ein intereſſantes 
Geſprächsthema. 

Und die Präsidentin — Giſela ſieht Frau Grafenberg 
nachdenklich an. Aus dieſer Frau war einfach nicht Hug 
zu werden, ſie hatte immer das gleiche Geſicht, immer den 
gleichen Ausdruck unperſönlicher Liebenswürdigkeit. War 
es Maske? — Was verbarg ſich dann dahinter, Menſch 
oder feelenlofe Puppe? Sie hatte ſich auch heute kaum an 
der Unterhaltung beteiligt, niemand konnte ſich rühmen, 
der Frau des Präſidenten nähergekommen zu ſein, ihr 
irgendein perſönliches Intereſſe abgerungen zu haben. 
Troßdem hatte fie keine Feinde. Die hohe Stellung ihres 
Mannes und die tadelloſe Korrektheit ihrer Repräſenta⸗ 
tion hielten alles von ihr fern, Feinde und — Freunde. 

Giſela ſieht nochmals hin. Das Geſicht hatte immer 
etwas Starres, Lebloſes gehabt, aber in der letzten Zeit 
ſcheint es noch ftatuenhafter geworden, wozu Die elfen- 
beinfarbene Bläſſe nicht wenig beiträgt. 

Als es ſieben ſchlägt, erhebt ſich Vera Grafenberg. 
Sofort ſtehen auch die übrigen Damen auf und verabſchie⸗ 
den ſich mit vielen Dankesworten von der Hausfrau. Vor 
dem Haufe ſchiebt Giſela ihren Arm unter den Gerty 
Baerwaldts. „Kommen Sie, Kleines, wir haben denſel⸗ 
ben Weg“, — das trägt ihr einen giftigen Blick von Frau 
Müllenberg ein, die dann in reſpektvoller Haltung neben 
der Präſidentin hergeht. Komiſch, auch Vera Grafenberg 
hat denſelben Weg, und doch wäre es Giſela niemals ein⸗ 
gefallen, fih ihr anzuschließen. 


. 
Die erſte Verkäuferin bei Kerſten u. Co. Abteilung 


Mäntel, gibt dem ſommerſproſſigen Lehrmädchen noch ge⸗ 
naue Anweiſung. „Alſo du nimmſt die Zwei und fährſt 


l 


bis Georgsplatz. Dann die erite Straße links — links, 
hörſte, ift die Parkstraße, dort Nummer 3, zwei Treppen, 


15 343 428 566 611 734 99 877 166078 114 34 57 


488 614 77 709 941 86, 79 83 279 432 74 602 833 990 167272 386 500 28 


112 799 839 19 


11 414 25 71 527 688 92 
4 76071 319 481. 


ER % REM 


Oberregierungsrat Oſtereamp gibſt du den Mantel ab. — 
Wir hofften, daß die Aenderung nach Wunſch ausgefallen 
iſt. Aber benimm dich nicht ſo dumm, wenn die Gnädige 
ſelber da fein ſollte, verſtanden?“ 

Die Fünfzehnjährige, — frühreif mit einem uner⸗ 
ſreulich wiſſenden Ausdruck — grinſt unverſchämt: „N' 
ſchwarzer Mantel mit Breitſchwanz, Jott, wie nobel, den 
trägtſe woll als Trauermantel für ihren Freund.“ 

„Du biſt wohl blöd! Du dumme Göre, was guatſcht 
du dal!“ 

„Gar nicht blödſinnig“, gibt die Göre ſchnippiſch zu⸗ 
rück, „meine Tante weiß doch Bescheid!“ 

Elfe Martens ift im allgemeinen leine Klalſchbaſe, 
und ihre Tätigkeit in dem großen Warenhaus hat fie Mens 
ſchenkenntnis und Zurückhaltung gelehrt. Aber Frau 
Oſtercamp ift nicht nur eine gute Kundin, die man ihrer 
liebenswürdigen Art wegen — gegen Untergebene war 
Giſela immer liebenswürdig — ſehr ſchätzt, fie ift zugleich 
auch eine Frau, die man ſo ganz im geheimen immer ein 
bißchen beneidet, weil ihr das Schicksal alles gegeben hatle 
— Mann, Geld, geſellſchaftliche Stellung — was Efe 
Martens für immer unerreichbar bleibt. 

Die zweite Verkäuferin tritt intereſſtert näher, als 
das Mädel nun, durch das Schweigen der Vorgeſetzten er- 
muntert, fortfährt: „Meine Tante ift doch Stubenmädchen 
bei dem Burkhardt geweſen, den je dolgeſchoſſen haben 
und bei den immer fone feine Dame jekommen is, faſt ite 
den Tag foll fe dajeweſen fein, immer Sekt ſoll's gegeben 
haben, und das andere kann man ſich ja denken — und 
nun hamſes rausgekriegt, die Oftercampen war's, der Kri⸗ 
minaler hat es meine Tante ſelbſt geſagt. Ob ſe'n auch 
kalt gemacht hat, habenſe noch nich raus, aber möglich 
lönnte es ſchon fein. Das fmb die feinen Damen, wenn 
unſereins fo was tut, kommt er gleich ins Kitchen.” Mit 
dieſem Trumpf greift ſie den Karton und trabt befrie⸗ 


diat ab. Fortſetzung folgt.) 
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30. Polniſche Siaatslotterie. 4. Klaſſe. — 15. Zſehungstag. (Ohne Gewähr) 


CIAGNIENIE (-sze 1 -gie 

Dziś, w piętnastym dniu ciągnienia 
30 Państwowej Loterji Klasowei padły 
następujące główne wygrane: 

ZA. 1.000.000.— Nr. 132138. 
os ten sprzedany został w jednej 
2 kolektur warszawskich. 

ZŁ, 15.000.— Nr. 44784, 140897. 

21. 10.000.— 14916, 115386, 
130601. 132630, 1 15. 

ZŁ. 5.000.— Nr. 5447, 126988, 161616. 
ZŁ 2.000.— 42514, 49604, 102872, 
838, 151103, 153077. 

ZŁ. 1.000.— 1940, 4106, 7398. 11047, 
3, 52608, 70990, 76690. 78789, 
98743, 100633, 107682, 
118297, 117755, 123072. 130242, 
153978, 156092, 161056. 

0000000000000000000000000000000 


- 180.000 


na Nr. 85899 
20.000 na Nr. 70787 
10.000 na Nr. 162755 
10.000 na Nr. 162866 
10.000 na Nr. 52155 
10.000 na Nr, 163470 
10.000 na Nr. 162934 


nnych wygr. padło w bież loterji 


ei kolekturze 
FTALA, Lödz, 


PIOTRKOWSKA 54, 
Tel. 174-00 
do I-szej I sa już do nabycia. 


145 


000000000000000 
14.83 212 TANKE 
4 83 212 339 442 530 98 795 

1147 228 419 72-78 847 50 831 72 571 5 16 79 


18 547 50 631 729 871 021 78 94 
9 341 46 47 61 521 12 68 719 29 
305 434 56 74 605 997 4054 82 139 
6 75 468 551 96 708 978 5036 44 
10_36 744 76 93 907 6236 86 
92 703 79 981 86 7133 216 71 


2083 01 126 79 
864 3176 
80 281 3 
269 05 

319 
379 


55 ER 0006 320 30 


486 603 13 724 822. 


856 941 81 12094 190 204 402 41 54 618 
840 54 977 13156 257 307 44 469 526 608 
900 SI 14138 243 573 696 768 884 15168 
689 870 961 16054 277 328 454 75 586 
0 45 872 17113 45 279 356 64 435 549 
80 99 842 77 902 18018 118 449 611 72 80 
981 19060 224 508 671 737 95 810 45 951. 
- 20014 50 93 117 52 210 21 86 469 556 808 
55 913 59 21020 40 99 137 264 687 996 22200 
280 119 454 610785, 58 97 909 17-9923460 755 
265 66 79 24020 53 403 36 64 69 504 629 33 893 
61 25002 124 735 849 78 92 900 26044 101 
7 72 613 760 84 89 062 
7 97 574 610 25 49 742 918 
6 619 16 25 754 865 20250 
5 607 57 715 51 845. 
161 206 332 413 26 597 741 
195 435 511 662 810 12 29 
32179 216 92 336 597 659 97 711 33046 
50 367 447 08 614 59 720 77 79:808 36 67 
908 34024 20 102 36 96 237 340 428 89 587 709 
50 851 35147 68239 368 614 86 901 36174 00 233 


82 


_382 401 17 610 702 813 28 955 37271 706 61 
517 928 38245 63 408 721 93 880 980 39024 37 


162 


385 450 68 525 788 849 944. 
10490 511 656 92 796 806 41042 117 92 214 
434 88 700 82 987 919 50 66 42016 65 
14 55 731 90 874 98 983 43000 09 
303 456 70 549 99 703 813 44038 123 
1 814 20 45256 317 484 87 741 914 
400 584 616 96 802 927 47095 
108 15 22 42 117 289 422 58 621 
70 73 49143 47 86 90 304 46 64 85 
12 907 
491 511 13 680 869 916 51157 79 
6.40 790 63 856-906 39 57 52851 434 
jst 40 151 312 803 
568 670 94 707 816 
99 149 254 00 75 
944 56141 73 342 64 
8 824 31 57002 98 110 43 
4 148 87 282 345 405 59 
12 22 76 77 614 870 92388 
3 69 86 91 409 67 718 31 91 
62 534 610 13 55 957 62178 
0 276 97 378 4 
115 16 514 54 68 625 747 843 950 
79 612 92 712 923 66055 49 74 
61 78 74 96,734 984 67047 267 314 
1 404 794 849 68 906 68048 120 84 373 549 
10 812 93 98 940 69203 88 493 958. 
70002 75 78 140 99 399 422 30 70 575 620 
3 892 717 342 402 536 755 943 57 72017 28 
369 610 711 805.89 926 57 80 
5 347 500 73 606 40 915 74127 41 94 
2 452 65 76 511 35 61 603 20 68 783 
75059 142 67 289 310 50 404 702 76042 229 387 
632 38 65 745 69 79 966 77054 150 475 80 
893 78134 421 630 6 796 972 83 84 79028 
143 54 231 313 402 


621 


16 94 


905 63 
4 


19 506 51 663 716 88 890 
47 240 314 651 74 716 870 943 
460 858 82 962 79 83083 349 

922 62 80 82 84122 278 93 
93 813 42 930 47 63 86 


929 88058 
194 410 
90090 


2 552 78 613 740 800 964 91 
70 75 724 826 900 914 87 93 
435 90 6 18 94040 


941 8027 499 605 58 735 78 819 
58 443 92 556 662 11086 130 232 65; 


W dniu wczorajszym 


Zł. 2,500.— na Nr. 56232 


„ 2,500.— „ „ 56240 
„ 2,500— „ „ 83245 
„ 2,500.— „ „ 97246 
pozatem padło u nas: 
Zł. 10,000.— na Nr. 97140 
„ 10,000.— „ „138397 
„ 10,000,— „ „157938 
„ 5,000— „ „ 1431 


N. JATKA, PIOTRKOWSKA 


| Szcz 


e stale sprzyja naszym Graczo: 


45 151 232 454 578 91 609 35 95 860 95004 144 
270 392 419 31 554 96049 88 156 225 208 363 716 
809 17 35 940 92 97041 94 247 50 65 352 95 434 
67 83 95 601 828 63 932 98028 91 232 313 50 
418 663 823 98 931 99039 135 245 80 301 659 742 
83 867 84. 

100097 113 94 213 73 327 425 645 831 34 47 
970 101011 6 63 67 113 37 73 243 447 554 678 
726 938 89 102085 246 385 519 44 683 713 20 
856 965 103095 293 104128 16 93 425 46 626 67 
96 711 810 922 28 54 105159 89 306 523 83 57 
611 776 106084 243 311 419 77 97 522 670 98 711 
809 54 83 902 16 90 107010 150 327 59 557 693 
878 108001 62 154 372 460 546 942 50 109003 
161 253 55 596 652 67 707 97 826 49 900 47 
69 


80. 

110057 298 458 572 92 607 783 834 97 111102 
17 438 95 548 112010 314 507 32 79 639 57 95 
899 113077 100 62 323 26 494 658 722 24 865 90 
983 119039 52 103 56 499 571 80 648 86 711 911 
72 115077 134 43 206 36 41 345 67 99 542 46 
603_15 718 35 41 116029 89 93 418 51 597 632 
79 717 117025 80 452 118015 62 189 244 378 502 
40 52 54 74 606 32 76 747 870 965 93 119029 77 
257 90 92 302.14 64 57 557 67 698 717 854 56 

120020 96 168 82 99 238 385 443 63 620 46 
763 72 121003 17 158 96 242 59 75 79 578 725 
43 45 68 79 954 70 122150 54 657 828 43 938 
123060 77 78 229 55 369 402 653 124243 340 
508 618 32 76 739 60 125122 271 326 58 79 490 
500 621 717 933 37 97 126041 194 243 52 477 
534 656 827 46 943 127058 241 97 487 938 78 
28058 152 325 44 565 72 777 870 913 129077 100 
04 23 334 35 49 445 604 743 812. 


W obecnem ciągnieniu znów padło u nas 
po 5000 na N. N. 35402, 95911 

po 2.000 zł. na N, N. 63156, 63183, 63192, 95944 
po 1.000 zł. na N. N. 15524, 95903, 117279, 148773 


po 300 zł. na N. 35425, 35428, 63585, 95929, 
126741, 148768; 
Najszczęśliwsza kolektura 


130208 6 75 329 37 82 86 99 590 659 709 897 
131032 496 557 611 48 77 718 34 75 817 
67 132084 101 18 433 524 41 95 756 835 944 
133010 92 389 590 710 817 942 134098 147 325 
40 427 56 516 68 676 700 91 135023 221 147 325 
43 57 510 42 712 27 975 136055 93 203 575 984 
187200 347 717 37 830 946 138066 180 389 442 
609 55 139164 525 609 706 33 848 997. 

140031 205 87 470 538 628 704 6 819 141106 
90 92 241 400 43 57 590 96 723 24 813 25 35 
94 912 142289 302 24 88 463 567 682 745 816 
143002 27 97 146 92 50 252 372 477 97 609 29 
993 144005 230 338 54 415 91 548 890 95 908 65 
82 145016 52 59 98 127 47 80 453 61 533 37 630 
52 730 53 827 42 146246 360 474 614 748 
846 83 937 72 147034 75 91 335 70 403 585 
700 05 963 148023 122 60 223 43 318 456 504 
719 60 959 149020 243 87 394 505 716 60 87 803 
49 966 81. 

150133 245 393 99 479 510 789 860 63 78 933 
151030 87 104 215 33 378 440 546 57 59 848 936 
152119 407 735 839 68 920 153097 123 393 432 
58 80 89 610 31 74 851 154061 128 60 348 407 
523 630 962 85 155061 62 122 266 490 602 818 
38 61 970 156098 303 63 656 87 732 38 53 950 
84 157019 77 88 314 49 424 45 733 42 158025 
135 342 99 586 623 90 95 721 77 80 847 916 159101 
201 28 645 87 88 741 887 993, 

160085 118 73 253 717 22 36 653 744 55 816 
87 161067 109 210 327 451 680 709 74 886 162061 
72 190 269 94 401 614 885 909 46 163014 25 157 
362 89 505 39 59 84 687 702 13 23 864 906 164078 
223 315 40 80 426 544 873 165009 42 63 104 92 
658 45 826 166040 104 os 92 304 21 84 504 619 
745 868 948 167165 248 811 973 168036 209 123 
364 92 438.502 24 11 717 848 160299 420 40 667 
851 933 86. 


NAGRODY POCIESZENIA ZŁ. 500. 

93 272 643 772 84 800 1014 278 540 71 89 
626 53 2366 70 472 572 723 63 840 3494 97| 
648 702 4060 72 104 47 398 627 907 5017 209 64, 
342 623 6270 426 67 533 88 95 867 7248 308 87 
405 869 8229 46 431 578 694 940 9290 524 607.| 
10153 276 419 45 844 51 79 11021 364 532 
702 $5 12049 62 209 473 670 74 792 826 13472 
893 14046 126 29 562 648 15123 294 471 844 907 
16124 278 322 894 17428 525 696 740 86 98 842 
61 953 18400 918 19187, 

20012 126 626 737 83 886 21019 129 376 404 
758 810 21 22352 444 93 569 687 T58 23226 623 
774 24177 214 656 798 25208 420 34 48 606 70 
26234 491 687 708 929 64 27063 65 133 66 484 


29] 402 871 86070 93 107 268 437 511|605 769 28105 70 394 449 578 969 29015 46 254 
40 81 450 54 660 706 80 8987 408 57 701 80 94. 
276 401 639 785 883 89053 97, 


30119 46 67 68 436 690 906 59 31000 09 505 
697 890 32014 25 51 139 313 33 400 12 61 557 


35002 25 332 425 503 641 36041 204 457 545 663 
37095 197 277 79 331 504 60 726 38027 101 302 
45 444 561 73 627 39247 393 440 797 819, 


padły u nas następujące wygrane pocieszenia: | 


Zł. 2,500.— na Nr. 98406 
„ 2,500.— 119489 


„ 2,500.— „ „127062 
„2800. — „ „147827 
Zł.5,000.— na Nr. 10082 
„ 5,000,— „ „ 83142 
„ 5,000.— „ „ 119469 
„ 5,000.— „ „ 198321) 

It. d. 


ml — Losy do 1 kl. już do nabycia 


1 

40128 328 69 411 524 683 818 41229 329 73| 
485 595 42380 400 25 785 835 43101 239 762 
44093 217 61 384 514 943 45200 81 395 694 
46199 531 635 752 47289 301 14 28 72 85 413 22 
677 89 750 872 907 11 48086 322 483 903 49009 
380 434 575 697 890. | 

50034 215 19 70 310 431 49 78 627 84 793 
854 51159 322 473 725 882 901 52056 399 432 
788 845 53001 155 223 88 445 731 845 54076 438 
81 571 73 635 86 766 901 90 55189 91 584 885 
981 56455 827 98 57113 49 58 395 801 58207 48 
998 59326 458, 

60312 480 93 525 641 67 737 999 61259 87 
525 95 692 936 62326 734 885 96 63061 114 390 
405 30 99 536 85 909 64053 284 337 55 66 509 
36 76 636 845 964 65213 323 26 635 83 827 95 
66012 73 209 341 597 807 933 67026 56 87 117 
56 230 76 97 491 851 68040 152 271 516 618 953 
71 69249 426 934 50. 

70353 449 622 43 912 71393 709 72110 224 
442 751 906 73601 914 28 74216 52 305 47 464 
621 725 955 75093 639 721 68 72 804 988 76227 
91 788 802 77088 131 257 522 672 88 98 786 930 | 
78055 145 89 221 647 782 829 70 79293 338. 

80119 247 344 518 93 615 81 706 858 81090 
406 574 616 857 924 39 82124 70 334 45 414 


511 819 43 992 83582 84114 491 706 89 831 79 
85090 123 244 432 86708 889 936 52 59 94 87120 
34 463 603 29 81 766 891 88380 90 774 918 

90079 618 91195 636 71 92003 35 82 366 422 
36 706 09 93085 273 627 976 94037 142 425 517 
20 62 633 892 95077 288 422 53 636 69 929 96014 
103 52 291 98 344 419 557 825 97161 236 330 
407 93 510 4 41 39 98076 169 254 647 760 


zł. 25,000.- 


F. BRAJTSZTAJN 


PIOTRKOWSKA 14, tel, 142-47. 
Szczęśliwe losy do I klasy już do nabycia, 


99027 28 66 490 628 33 779 967. 

100121, 278 524 754 55 872 101195 270 321 
102053 300 566 103110 351 441 58 616 71 797 
831 62 104000 146 206 315 31 605 728 36 856 
105072 351 554 96 657 954 106025 574 99 635 
825 107146 251 794 941 108009 268 72 426 793 
976 109013 22 146 310 939 110545 849 111221 
348 550 99 790 821 112224 383 539 634 728 
118044 183 482 114107 65 254 387 475 910 115249 
389 594 765 883 918 116120 63 449 533 85 645 
117117 553 83 643 839 118230 687 98 867 119141 
462 602 04 42 973, 

120185 537 601 776 815 24 121325 53 96 431 
78 93 771 77 815 122292 732 123496 562 734 961 
124109 52 488 503 653 86 90 795 043 125038 735 
95 924 42 58 71 126043 213 439 741 83 127005 
234 530 128061 103 307 571 652 69 129085 318 
31 551 685 779 81 948. 

130217 523 771 818 958 79 131077 327 458 
604 67 706 840 41 132029 154 66 71 309 691 99 


133096 417 539 641 134023 44 465 693 712 886 | 2.500. 


91 135033 54 377 550 683 136308 431 69 536 841 
89 950 137010 78 413 138223 83 333 635 701 32 


77063 7: 
92 8164 
94 848 
570 88042 


5 42 78749 824 937 79981 87 80674 
2412 728 896 83001 245 455 544 84386 
21 112 56 654 80 801 86159 203 33i 
268 767 89920 90391 762 9121 519 


192169 93019 138 298 330 94154 300 95212 323 569 


654 97426: 889 98118 406 99241 93 413 70 686 
156 100775 915 101172 871 987 102464 67 103617 
104102 05 581 105 517 739 820 106305 524 
816 108898 109532 78 110727 110149 288 485 664 
978 112115 537 776 977 113010 289 114160 248 
50 321 577 96 786 839 115693 822 915 116237 
448 711 117072 248 758 948 118045 429 97 66% 
119489 
120074 331 900 122062 91 127 279 965 123310 
605 911 124210 441 589 818 125029 298 439 760 
829 126678 979 127062 279 128336 129129 606 
130141 578 131141 485 99 933 132152 814 
133303 762 134656 87 135077 658 136284 643 
137057 235 357 138557 139041 112 38 375 691 
843 981 140064 88 564 78 141664 806 64 142568 
670 143394 804 144562 145030 146549 86! 
147140 148634 149092 391 + 
151321 577 619 865 152096 259 345 544 631 
153051 145 281 154549 155045 392 489 631 738 
156327 76 501 623 098 158334 409 159286 468 
160005 628 161257 515 692 731 69 871 926 
162831 163196 408 894 164210 793 165259 970 
166343 912 168001 114 591 732 910 69059. 


Ciekawe dane! 


W związku z zakończeniem dzisiej- 
szego ciągnienia 4-ej klasy 30 Loterjf 
Państwowej podajemy niektóre dane 
cyfrowe Kolektury 


J. WOLAŃOW 


Ogółem wypłaciła w tej loterji Ko- 
lektura J. Wolanow swym graczom 


| około 


czterech milio- 
mów złotych, 


w tem wygrane: t 


21. 50.000, — na Nr. 51914 
„ 50.000, — na Nr. 7439 
„ 50.000.— na Nr. 165060 
„ 20.000,— na Nr. 55697 
s 20.000,— na Nr. 108341 
„ 20.000.— na Nr. 131582 
„ 20.000.— na Nr. 167922 
„ 15.000.— na Nr.* 10975 
„ 15.000.— na Nr. 70188 
„ 15.000.— na Nr. 132183 
„ 10.000.— na Nr. 5959 
„ 10.000.— na Nr. 14916 
„ 10.000.— na Nr. 60821 
„ 10.000.— na Nr. 71078 
„ 10. 000.— na Nr. 71910 
„ 10.000.— na Nr. 75064 
„ 10.000.— na Nr. 76265 
„ 10.000.— na Nr. 130601 
„ 10.000.— na Nr. 148411 
„ 10.000.— na Nr. 161238 

10 wygranych na 5.000,—, 42 — po 

, 48 po 2.000.—, 125 po 1.000.—, 


211 po 500.— i bardzo wiele mniejszych 


139008 95 279 87 568 77 613 613 724 49 838 946. | Powyższe dość wymownie świadczy o wielkie 


140182 332 90 641 738 141125 29 204 74 753 
76 953 142018 105 211 644 91 718 143441 59 687 
840 901 14405462 482 636 715 25 145129 67 456 | 
517 146004 157 74 94 344 599 609 965 BI 147013 
43462 92 994 148114 83 204 362 764 857 149087 
558 85 643 75 836, 

150006 142 298 442 835 151190 230 381 92 
489 517 634 730 152037 751 949 53 62 78 153207 
346 895 154268 605 11 31 155338 47 486 500 
156636 46 780 905 87 157021 92 291 424 90 508 
75 90 841 158317 19 412 150327 72 541 42 619 
42 829 65. 

160259 724 161150 558 88 613 954 162198 
523 626 857 907 40 163134 484 501 690 768 900 
52 164040 174 93 587 91 735 858 165132 286 
622 780 906 166242 931 167017 118 84 89 93 
526 30 43 45 98 908 168282 303 43 592 771 813 
169020 73 115 364 454 593 745 801 35 927. 


NAGRODY POCIESZENIA ZŁ. 2.500. 
47 2014 3586 710 66 4309 434 795 5285 301 
497 832 6812 7727 8500 9351 417 10225 495 927 
11291 550 12170 13507 654 14030 130 252 707 
883 16330 62 527 17330 613 18067 88 397 19114 
518 796 973 20718 21746 22075 614 23384 441 
49 544 917 25226 26043 346 27120 266 29902 
30001 416 537 705 32721 922 33482 853 915 35365 
38066 569 784 39219 46 661 726 40207 41467 
42152 90 43209 462 44294 646 871 45066 350 
519 46130 426 599 663 41040 698 48127 49365 
926 50473 936 51173 244 551 883 53281 541 
54373 543 67 773 55916 908 56232 40 57017 190° 
843 58 322 710 t 
60470 821 61373 487 778 62475 64205 723; 
65020. 249 459 840 66082 40 68092 686 720 69022} 
202 502 748 969 70700 618 704 43 62 82 71062 
267 568 72543 998 73509 74032 75241 390 9551 


popularności, jaką cieszy się kolektura 


J. WOLANDW 


Jest to naprawdę najszczęśliwsza w Polse® 
kolektura 


Zapamiętajcie więc adresy: 


J. WOLANOW 


Łódź, Piotrkowska Nr. 11, 
Łódź, Piotrkowska Nr. 72 
Pabianice, Plac Dąbrowskiego Nr. & 
K-to P. K. O. 141795 

Kupujcie losy I klasy 


u WOLANOWA 


LEKARZ - DENTYSTA 


F. KOPCIOWSKA 


POWRÓCIŁA. 
Przyjmuje codziennie od 9—3 


Gdańska 37 


tel. 232-55 


kowska 294 


tel. 122-89, 


un 4—7 w lecz 


Piotr 


Rt. 260 


die volniſche und nichtpolniſche 
Bebölterung von Lodz. 


Zahlen von der Volksabstimmung. — Auf die einzelnen 
Kommiſſarinte verteilt. 


Laut der letzten Volkszählung — deren endgültige 
Einzelergebniſſe bisher noch nicht a wurden, 
stellt fich die Bevölkerung laut Nationalitäten (gezählt als 
Mutterfpradje) wie folgt dar, wobei vorläufig mur die 
Unterſchiede polniſch und nichtpolniſch ſtatiſtiſch erfaßt 
wurden: Danach haben wir in Lodz 357 702 Einwohner 
mit polniſcher und 247 765 Einwohner mit nichtpolniſcher 


Mutterſprache. Nach Polizeikommiſſariaten, deren es in 
Lodz 14 gibt, ſtellt fih das nationale Verhältnis unter der 


Lodzer Bevölkerung wie folgt dar: 


Pollzofkom⸗ Polniſche Mutterſprache Nichtpoln. Mutterſprache 


mijjariut Perſonen Prozent Perſonen Prozent 
Nr. 1 35 490 72,7 13 349 27,3 
Nr. 2 16 741 81,6 3 762 18,4 
Nr. 8 44 871 43,6 57 928 56,4 
Nr. 4 25922 50,4 25530 49,6 
Nr. 5 18713 29,1 62 124 76,9 
Nr. 6 8 830 84,5 18 15,7 
Nr. 7 38 408 51,0 32 07 49,0 
Nr. 8 31 460 68,9 14 235 31,1 
Nr. 9 22 479 91,2 2173 88 
Nr. 10 66126 62,5 9 688 37,5 
Nr. 11 26326 72% 8 220 27,8 
Nr. 12 17 349 858 2876 14,2 
Nr. 13 22 093 786 7928 23,4 
Nr. 14 34 004 84,0 6443 16,0 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß das 
3. Polizeitommiſſarlat, d. i Widzeſo, den größten Proz 
gentjag, und zwar 91, Prozent, polniſchſprechender Bevöl⸗ 
kerung aufzuweiſen hat, während die nichtpolniſche Bevl⸗ 
terung im 5. Kommiſſarlat, das die Straßen des nordöſt⸗ 
lichen Stadtzentrums umfaßt, mit 76,9 Prozent Mber- 
wiegt. ßerdem wert auch das 3. Poli eilommiſſariat 
einen überwiegenden Anteil der nichtpolniſchen Bevölke⸗ 
rung auf. Dieſe beiden Polizeilommiſſariate ſind ause 
gejprochene Fudenviertel. Für uns wird etz von größerem 
Intereſſe ſein, wenn exit auch die Ziffern über die Bevöl⸗ 
lerung mit deutſcher Mukterſprache bekannt fein 
werden. (a) 


Feſtnahme der Mörder von Chojny. 

Wie wir berſchteten, wurde in Chojny an der Grzy⸗ 
bowaſtraße ein Rudolf Jung von mehreren Tätern auf 
zurchtbare Welſe jo zugerichtet, daß er nach feiner Einkie⸗ 

ferung ins Krankenhaus verſtarb. Der Polizei gelang es, 
die Täter ausfindig zu machen und feftzumehmen, Es find 
di der Blithrige Wladyflaw Kociolek, der 32jährige 
tefan Tengos, der 28jährige Jan Örgendgiel, der 2833 
ige Franciszek Muszymſti, der jährige Staniſlaw Praz 
wie und 28 jährige Felix Krenzel. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die Genannten am kritiſchen Abend mit Jung zufain- 
men Schnaps getrunken haben. Dabei kam es zwiſchen 
den Genannten und Jung zu einem Streit, im Verlaufe 
deffen ſich alle auf Jung warfen und jo lange auf ihn ein⸗ 
ichlugen, bis er fih nicht mehr rührte. Die Mörder wur⸗ 
den feſtgenommen und ins Gefängnis eingeliefert. (a) 
Selbſtmordverſuch eines Exmittierten. 

Im Hauſe Jakubg 18 nahm der 19jährige Jakob 
Kleinmann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Veronal. Er cte 
litt eine ſchwere Vergiftung und mußte von der Rettungs- 
bereitichaft ins Krankenhaus geſchafft werden. Wie feft- 
geſtellt wurde hat Kleinmann die Tat aus Verzweiflung 
darüber begangen, weil feine Familie exmittiert werden 
lofte. (a) 

Ausgeſetztes ind. 

Im Torwege des Hauſes Sienkiewiezſtraße 3/5 wurde 
ein etwa zwei Wochen altes Kind männlichen Geſchlechts 
gefunden. Das Kind wurde ins Findelheim eingeliefert, 
Nach der Mutter fahndet die Polizei. (a) 

Feuer. 

In der Wohnung der Staniſlawa Badowſta an ber 
Marszalkowſta 33 in Widzew geriet infolge eines ſchad 
Haften Kamins eine Holzwand in Brand. Hauseinwohner 
löſchten das Feuer noch vor Eintreffen der Feuerwehr. — 
Sin ähnliches Feuer entſtand im Haufe- Gdanfła 150. 
Hih hier brauchte die herbeigeeilte Feuerwehr nicht in 
Aktion zu kreten, da der Brand inzwiſchen gelöſcht war, 
Die Flucht aus dem Leben. 

Die 28jährige Arbeiterin Marjanna Chrzanowfla, 
wohnhaft an der Strzeleow Kaniowplichſtraße 51, trank 
auf dem Kindermannſchen Felde an der Ecke Lonkowa 
und Andrzeja Jod. Zu der Lebensmüden wurde die Ret⸗ 

gsbereitſchaft gerufen, die jie ins Radogoszezer Kran⸗ 
kenhaus überführte. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Dancer (Bgierjla 57), W. Groszkowſti (11-90 ie 
topada 19, ©. Gorfeins Erben (Piljubitiego 54), J 
Shondzynjfa (Petritauer 165), R. Rembieliniti (Andrzeja 
28), A. Szymanfki (Przendgalnjana 75). 
— — — N Ea 


fis dem deutschen GGeſellſchafteleben 


Trauung. Heute, Sonnabend, dem 22 September, 
30 Uhr, findet in der St. Matthätkirche die Trauung 
Herrn Max Rolle mit Frl. Emma Zinſer ſtatt, Glide 
dem jungen Paare! 


enam — Sonnabend, den 22. September 1934. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Un verantwortliche Hebamme zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. 

Geſtern hatte ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht die 
Hebamme der Sozjalverſicherungsanſtalt Janina Rybar- 
fiewicg, wohnhaft in Chojny an der Rzgowſka 147, wegen 
Verurſachung des Todes einer Patientin zu verantworken. 
Sie erteilte am 26. Februar d. J. der Marja Kukula Ber 
burtshilfe. Sie ging dabei jo unvorſichtig und ungeſchicht 
vor, daß die Wöchnerin eine Blutvergiftung erlitt und 
nach einigen Tagen im Krankenhaus verſtarb. Es wurde 
eine Unterſuchung eingeleitet und bie Rybarkiewiez wegen 
leichtfertiger Verurſachung des Todes der Kulula zur Bere 
antwortung gezogen. Die während der geſtrigen Gerichts⸗ 
verhandlung vernommenen Zeugen ſagten fämtlich bein 
ſtend für die Angeklagte aus. Daschericht verurteilte daher 
die Rybarkiewiez zu einem Jahr Gefängnis. (a) 


Ein mitleidiger Dieb. 


Am 2. Juni b. J. wurden aus der Wohnung des 
Stanislaw Brokiecki, Ofrzeja 9, 300 Zloty in bar ſowie 
verſchiedene Kleinigkeiten im Werte von 40 Zloty geſtoh⸗ 
len. Das geſtohlene Geld ſtellte die letzten Erſparniſſe des 
Brokiecki dar. Der Diebftahl bedeutete für ihn ein furcht⸗ 
bares Unglück, da er mit feiner Familie nun buchſtäblich 
nichts zu effen hatte. Eines Tages erhielt Brolſeelt einen 
anonymen Brief, in welchem ihm der Dieb ſeines Geldes 
mitteilte, daß er den Diebſtahl bereue und ihm das Geld. 
zurückgeben wolle. Broliecki möge am 12. Juni vor das, 
Haus Okrzeja 12 kommen, wo er ihm das Geld zurückgeben 
werde. Brokiecki erzählte von dieſem Briefe einem Nade 
barn, der wiederum die Polizei in Kenntnis ſetzte. Am 
genannten Tage wartete an der bezeichneten Stelle tate 
sächlich ein Mann, der dem Brokiecki die 300 Zloty eine 
händigte. Doch war auch die Polizei erſchlenen, die den 
mitleidigen Dieb ſeſtnahm. Dieſer erwies fih als der hs 
jährige Miechyflaw Bitta. Bitta wurde vom Stadtgericht 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei es mildernde 
Umſtände in Betracht zog. (a) 


Achtung, deuiſche Eltern in Chojny 


Alle in Chojny wohnhaften deutſchen Eltern, deren 
Kinder in dieſem Jahre in die deutſche Schule nicht auf ⸗ 
genommen wurden, werden aufgefordert, am kommenden 
Sonntag, dem 28. September, vormittags um 10.30 Uhr, 
im Lokal der Ortsgruppe Chojny der DSA, Ryſia 36, 
zu erſcheinen. Den Eltern wird Mitteilung ither einen 
deutſchen Schulunterricht ſür ihr Kind gemacht werden. 


Aus dem Neiche. 


Großfeuer im Kreiſe Nadomſto. 
60 Gebinde kingeäſchert. 


Ein Großſeuer wütete geſtern nacht im Dorfe Pa⸗ 
jenezno, Kreis Radomſto, dem 60 Gebände zum Opfer [ies 
len. Aus bisher noch unermittelter Ursache entſtand auf 
dem Anweſen des Staniſlaw Sokolowſki Feuer, das ſich in 
Windeseile auf alle Gebäude des Anweſens übertrug. Ehe 
die aus dem Schlafe geriſſene Bevölkerung zur Beſinnung 
kommen lonnte, war an eine Rettung der Gebäude nicht 
mehr zu denken. In der Nähe der Sokolowftiſchen Wirt- 
ſchaft ſtanden die Scheunen des ganzen Dorfes neben⸗ 
einander. Die Flammen griffen auf dieſe Scheunen über, 


die eine nach der anderen in Flammen aufgingen, In lut» 
zer Zeit waren 45 Scheunen, die mit der diesjährigen 
Ernte angefüllt waren, eingeäſchert. Außerdem brannten 
noch 3 Wohnhäuſer und 12 Viehſtälle nieder. Der Eda: 
den beläuft ſich auf 120 000 Zloty. (a) 


Beitunienet Chauffeur verurſacht 
ſchweren Zuſammenſtoß. 
Eine Perſon verletzt. — Zwei Pferde getötet. 


Geſtern früh ereignete fih auf der Landstraße zwiſchen 
Igierz und Ozorkow ein ſchwerer Zuſammenſtoß. In der 
Richtung nach Lodz fuhr ein Auto aus Bromberg, das von 
dem Chauffeur Stanijlaw Andryſtak gelenkt wurde, Plöß⸗ 
lich fuhr das Auto auf einen Laſtwagen auf. Der Zuſam⸗ 
menprall war ſo heftig, daß der Wagen vollkommen get: 
trümmert wurde. Der Fuhrmann Mateusz Kucharſli 
wurde aus dem Wagen geſchleudert und erlitt ernſtliche 
Verletzungen, während beide Pferde auf der Stelle getöte: 
wurden. Kucharſti mußte ins Krankenhaus nach Lodz ger 
ſchaſſt werden. Die Unterſuchung ergab, daß die Schuld 
an dem Unglück der Chauffeur trägt, der während der 
Fahrt betrunken geweſen ijt. Er würde verhaftet. (a) 


Blutiger Vermögensſtreit. 
Die Goufine mit der Senſe getötet. 


Das Dorf Poſtenlalice, Gemeinde Wosniki, Kreis 
Petritan, war der Schauplatz einer furchtbaren Bluttat. 
Der 35jährige Roman Jaſtrzembſti lebte mit feinen Bet- 
tern, die nebenan eine Wirtſchaft hatten, in Unfrieden. 
Vorgeſtern bemerkte Roman Jaſirzembſki, der auf dem 
Felde Gras mähte, wie ferne Couſine, die 22 jährige Une 
tonina Jaſtrzembſka, auf feiner Wieje etwas ſuchte. Wut- 


entbrannt ſtürzte er jth auf das Mädchen, ſchlug es zuer 
durch einige Hiebe mit dem Senſenſtiel zu Boden und ver⸗ 
ſetzte ihm ſodann einige Schläge mit der Schneide ins Ge 
ſicht und in die Bruſt. Nach der Tat ging Jaſtrzembſkt 
nach Hauſe, verſteckte die Senſe und floh in den nahe gelt⸗ 
genen Wald, wo er ſich verſteckte. Die Verletzte wurde, 
von Dorfbewohnern aufgefunden. Man wollte ſie ins 
Krankenhaus überführen, doch verſtarb jie auf dem Wege 
dorthin. Der von dem Mord in Kenntnis geſetzten Pos 
lizei gelang es bereits nach kurzer Zeit, den Mörder ſeſt⸗ 
zunehmen. la) 


Baters. Waldbrand. Vorgeſtern entſtand in dem 
der Stadt Zgierz gehörenden Jungwald in Ofrenqiit 
Feuer. Das fih ſchnell ausbreitende Feuer bemerkten Cins 
wohner des naheliegenden Dorfes Marjanow, die die 
Löſcharbeiten aufnahmen. Unabhängig davon wurde bie 
Feuerwehr herbeigerufen. Der Brand drohte auch auf bie 
alten Baumbeſtände überzugreiſen. Es len, eine Aus⸗ 
breitung des Brandes zu verhindern, Dem Brande fielen 
gegen anderthalb Hektar Jungwald zum Opfer. Der 

den beträgt gegen 2000 Zloty, (a) 


Sport. 


Juttowiał kommt nach Rody, 


Der bekannte polniſche Profiboxer Jutkowiak, der in 
Frankreich unter dem Pſeudonym Pol⸗Jut gute Erfolge 
erzielte, kommt in der nächſten Woche nach Lodz, um 
Skibbe zu trainieren. Stibbe fol an der Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft von Polen in der Warſchauer Skoda mite 
kämpfen. 

Da Stibbe und Jutkowlak in der Gluwna 17 trafnie⸗ 
ren werden, ſo werden die Boxer von „Kraft“ durch die 
jes Training viel profitieren. 


Der Fußball am Sonntag. 


Morgen, um 15.15 Uhr, kommt auf dem LS. Pla 
das Ligaſpiel LKS — Cracovia zum Austrag. 

Um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe ſpielen um 11 Uhr 
auf dem Widzew⸗Plaß Widzew — Wima; um +1 Uhr auf 
dem Wil S⸗Platz WS — Union⸗Touringz in Pablanice 
PIC — GRE. 


Zweikampf Kurpeſa — Duplicki. 

Während des morgigen Leichtathletikkampfes IRS 
Ages (Warſchau) findet auch ein Zweikampf über d 
Kilometer zwiſchen Kurpeſa und dem neuen vielverſpre⸗ 
chenden Warſchauer Läufer Duplieli ſtatt. Kurpeſa Miro 
verſuchen, ſeinen eigenen Bezirksrekord, den er mit 15:37 
hält, zu unterbieten. 

Am kommenden Sonntag ſtarten beide Qäufer in 
Warſchau im Alfred Freyer-Memortal über 5 Kilometer. 


An dfeſeſtt Wettbewerb werden alle Spitenläufer von 


Polen mit Kuſocinſki und mit Lehtinen als Gaſt teil- 
nehmen. 


Nadio⸗Programm. 


22, September 1934, 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12,10 und 18 Schallplatten 13.05 Dperettenmufit 15,45 
Neuheiten 17 Kammerkonzert 17,50 Plauderei: Heim 
und Familie 18.15 Klavierrezital 19 Polniſche Lieder 
19,30 Leichte Muſik 19.50 Sport 20 Leichte Muſſt 21 
Populäres Konzert 22 Reklamekonzert 22.15 Wunſch⸗ 
konzert. 


Sonnabend, den 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 15,15 Kinderbaſtel⸗ 
ſtunde 16 Nachmittagskonzerl 20.30 Von der Wolga 
bis zum Ebro 23 Tanzmuſik. 
Heilsberg (1031 töz, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 15.15 Mine 
derfunk 16 Nachmittagskonzert 18.25 gammermuff 
21.10 Heiteres Wochenende 22.50 Tanzmuſſk. 
Breslau (950 195, 316 M.) 


12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungslonzert 15.30 
Artur Schoppenhauer 16 Nachmittagskonzert 18.20 
Lieder 20.15 Bunter Abend 22.45 Tanzmuffk. 


Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 
zert 19.45 Lam 
ſilfoſt 22 Tanzmuf 

Prag (638 kz, 470 M.) 
12.30 Leichte Mut 15.15 Jagzmuſtk 18.15 
Sendung 19.10 Blasmuſik 20.05 Operette: 
zende Partie 22.30 Unterhaltungskonzert. 


entie 
c glän⸗ 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Sonnabend, den 22. September, 7 Uhr abends, fin 
det die Fortſetzung der Sitzung des Bezirksvorſtandes vom 
Montag und Mittwoch jtatt: Vollzähliges Erſcheinen it 
erforderlich. 

— — ¶ E 


Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b, H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl⸗Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen root: Otto 
Helke. — Druck: «Prasa» On. 
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Ar. 260 Lodzer Bolfägeitung — Sonnabend, den 22. September 1934. 


um 5 Uhr nachmittags 


Beutel 


Feierliche Eröffnung des größten Warenhauſes 


WHOLE-WORTH 


Ede Ptzejnzd:Sitafie 
Ganz Lodz ladet ein die Verwaltung 


Lodz, Petrilauer Straße 98 
Beſuch verpflichtet nicht zum Kauf! 


Beutel 


Lodzer Muſil⸗Verein 
__„Śtella” 


Am Sonntag, d. 28. Septem⸗ 
ber, veranftalten wir tm 4. Zuge 
der Lodzer Freiw. Jeuerwehr, 
Napiurkowſkiego 62, ein großes 


Stern⸗ und Stheibenichießen 


verbunden mit gemütlichem Beiſammenſein und Tanz 
im Saale. Die werten Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden höfl. eingeladen. Die Vorwaltung. 


'0000000000600060000806666666680660 


k Turnverein, Dombrowa“ 


Tonfilm⸗Kino 


„Mir az“ 


11. Listopada 16 


Heute und folgende age Das Eröſtnungs programm 


„Brand an der Wolga “ 


In den Hauptrollen: 


Natalie Kowanko, Albert Breisan, Inliſchenjew 


| der Held aus „Sturm über Aſien“. 


Tuszyriska 17 


Bi Sonntag, den 28. Sept, 2 Uhr nachm 
veranſtalten wir in unſerem Garten ein 


Stern- und Scheibenſchießen 


wozu wir alle unfere Mitglieder und Sympathiker Höfl 
einladen. 
Bei ungünſtigem Wetter findet die Veranſtaltung 


e fiaik Die Verwaltung 
I90800929000899 8989, 8. EUE ur 188 


Dr. J. NADEL 


Freauenlrautheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Zel. 228-02 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhe abends 
ieee 


Achtung! Bücherfreund! 


nie Bibliothek iw 


Die neueſte Tonfilm-Apparatur — Modell 1935. 


Aenne Vobachs neueſtes eee 
umme = 


Wollheft ie Damen und Kinder 


Mun eee 
mit Muſterbogen — Preis gl. 235 


asung m Zeitſchriften⸗ Vertrieb E 
„Volkspreſſe“ E 


m 


Petrikauer 109 


LILIE TETTETETT mmunmunmnmmnununmuumeumuumenenn 


E Dr. med, a, 

= Minterhaltung m ow Wiffens = | Wiktor Miller 8 

3 Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für Sr ZG Z — 

5 den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung Syveſialiſt für Cal 

E Wand I gabrgong 1995 bereits erjchienen En |. epiftect vom Jare 1900 

Z 18 Bände Jährlich „ohn. 

E Preis pro Band mt, 140 auriidgetehet Zahnarzt H. PRUSS 
E Verlangen Sie Probeband duf einige Tage Al. Rostiusati 13 Piotelowiia 142 aul. 178-06 
= Wuslieferung: „Holkepreſſe“ Fetzitauer 109 Tel 146-1 


Breiſe bedeutend cemibiat 


Empfängt von 4—6 
Heilanſtalt, Vita“ vont2—1 


eee 


| 


Przedwiosnie 


Żeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Sztuka Metro Adria 
Przejazd 2 | Główna 1 


Kopernika 16 | 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage | heute und folgende Tage 


Die verführeriſche Das Drama einer Frau, die zu 
-e 125 R den größten RAA bereit it 1 I N 
Brigitte Helm 


Frappierendes Thema a. d. Qes 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 


J 
e 


Für die erften Vorſtellungen 
fämtl. Plätze zu 54 Groſchen 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Ude, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


im Film 


Gräfin 
Monte Christo 


Im Beiprogramm: 


boś Jarbenbild, pie Gegühr 
kungen des Waldes“. 


Nächſtes Programm: 
„Der Prinz von Arkadien“ 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


ben der „Ritter der Unterwelt“ 


Abenteuer 
Mitternacht 


In den Hauptrollen 
Loretta Jung — Ricardo 
Cortez — Franchot Tone 
Nächſtes Programm: 

„Königin Cheiſtine“ 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonne 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Noch nie dagewesen! 
Die größten Komiler 

Laurel⸗Illp, Harby⸗ Flap, 
Dur‘ a z . pas gel. 
Motan, pide Monje, 

Supe Bolez in einem Hilm: 


Hier regiert 
der Humor 


2000 der Ihöniten Holly⸗ 
wood⸗Girls — Attraktionen 
Geſang — Wilde Löwen 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


g 
ben 9 —— u TEEPE . — 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kiuche. Sonntag, 8 Uhr e 
bienft — P. Vik. Schendel 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
de eee mit HL. Abendmahl — P. Wannagat 12 
ów 5 5 0 5 mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
t, Sterlad; 2.80 Uhr Kindergottesdienſt. 

Dee ile, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottes dienst. 

Bethaus Zubardz, Sieratowitiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Bft. Schendel. 

Bethaus lata, Dworjfa 2. "Donnerstag, 730 Up 
Biheltunde — . Blk. Schendel. 

A Haus Grabjfi. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes 

en Friedhof in Doly. Sonntag 5 Uhr nachmittags 

dacht — P. Wannagat, 

een Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 

Gottesdient — B. Löffler. 


— 
Johannis, Kirche. Sonntag, 8 e WIE — 
P. Dietrich; 9.30 Uhr Jugendgottesdienſt — 
9.45 Uhr a 10 Uhr eg a u 
Abendmahl — P. Doberſtein; 12 Uhr Gottes dienſt in 
polniſcher Sprache — P. Kotula; 3 Uhr Kindergottes 
bienjt — P. Doberſtein; 4 Uhr Taufgottesdieuſt — $ 
Doberftein, 
Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt — Paftor 


Lip 
Ble Friedhof. ER 5 Uhr nachmittags Andacht 


Matthai⸗Kirche. Sonntag, 8 Ahr ottesbii 
% 15 Dan y y penra Soi 
1 g ottesdlenſt mi mdmaği — 
Löffler. 230 "He Taufen — . A k 
588 Friedhof. Sonntag, 4 u adat — . A 


Chojny. Sonntag, 9 Uhr bg piesn — Be. 
Bit. Oto. Donnerstag, 7.30 Uhr Bibelftunde Wierz⸗ 
bowa Nr. 17 — P. Bit, Otto. 


St. Migael Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonte 
tag, 9.30 Uhr Gottesbienft; 11.30 Uhr Kindergettesdienſt 
Co, Brüdergemeinde, Zeromfkiego 56. Sonntag, 9 
a dee e 1 10,80 Uhr Eoelehtrebe: 3 158 
Pabianice, Sw. Juna 6. Sonntag. Chechorfeſt 
Erntedankfeſt. 9 Uhr Kindergottesdienſt: 2.90 Uhr Pre 
digt; 3,90 Uhr Llebesmahl mit Feſtſchluß. 
Konſtantynow. Dienstag 7,30 Uhr abends Verſamm⸗ 
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Cpr: Gemeinigatt innerhalb der ev luth. Landes kinche h 
Kopernika 8. Sonntag, 8.4dUhr Gebotsfłunbe; 7.90 Ubu 
Evangelſſation für alle. 

Matejtt 10 (Brywatna). Sonntag, 8.46 Uhr Gebel ⸗ 
Runde; 3 Uhr Eoangeltfation für alle. 

Brizezinſta 58 ( gofeingang ). Sonntag, 8 U 
Evangelifatton für alle, 

Radogoszez, a nmen Aga. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetshtunde, 5.80 Uhr Evangeliſation für alle. 

Suwalſta 8. Dienstag, 7.30 Uhr Frauenſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ning 18. Sonntag, d Móc 
Gebeisitunde; 3 Uhr Ar mehr für alle. 

Alexandrow, Bratuszew|tiego 5. znin 9 Uhr feüg 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Goangeltjation für alle. 

Ruda Pabianicka, 8 go Mala 37, Sonntag 9 Uhr Ge 
Betsftunbe; 10.80 Uhr Gottesbienft; 780 Uhr nachm 
Evangeliſation für alle, 


Baptiſten, Kirche, Nawrot 37. Sonntag, 10 und 
4 ar Brebigtgottesbienit — Pred, Pohl s 
Rögowſta éla. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt 
ENEN Pred. Wenste. 
9, Bol. Limanowitiego 60. Sonntag, 10 und 4Uhr 
Brevigtgötiesblenfte — Pred. Feſter. 


mijfionshans „Piel“, YBulcganffa 124. Sonntag 
5 Uhr Gottesbienit. 

‚Sonnabend, 5 Uhr Gvangellſarlon für Ilraeliten 

Für Israeliten ift das Leſezimmer täglich außer 
Sonntag von 4 ds geöffnet. 

PeR ODOGOODGOOWWAO 
Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Premiere: 

„Zwyciężyłem kryzys“ 
PopuläresTheater: Heute 8.15 Uhr „Gwaltu 
co się dzieje“ 
Casino: Tarzans Liebe 
Europa: Was weiter, grauer Mensch 
Grand»Kino: Karneval und Liebe 


Ev.⸗Augeb. Gemeinde zu Mlexandtom. 
8 Uhr Morgenandacht; 10 Uhr Hauptgottesdienft; 2 
Kindergottesdienft. 


